
Dossier. Das Gros des Inhaltes einerfo- 
rum-Nummer wird nämlich keineswegs 
von der Redaktion verfaßt, nein, die mei- 
sten Artikel stammen von freien Mitarbei- 
tern und Kennern des jeweiligen Themas. 
Die Koordination des Dossiers aber wird 
in der Regel von einem Redaktionsmit- 
glied übernommen, und diese ist es dann 
auch, die eine Einführung in das Thema 
und eine Vorstellung der Artikel verfaßt. 

Kurz vor acht Uhr füllt sich das Büro wie- 
der mit Leben. forum-Versammlung. Er- 
ster Punkt: Die neue Nummer. Fred zählt 
auf, welche Artikel eingetroffen sind, wel- 
che noch ausstehen Christophe ver- 
spricht, seinen Artikel über das neue Ab- 
fallgesetz bis nächsten Montag einzurei- 
chen. "Schade, daß wir niemanden 
gefunden haben, der etwas über den 
Streik der Eisenbahner machen wollte", 
meint Paulo. Florence schlägt vor, in der 
folgenden Nummer ein Interview mit 
dem Gewerkscliaftssekretär zu bringen. 
"Ich bin gerne bereit, da miizukoinmen", 
sagt Bea. "Ich kann auch mal Infonnatio- 
nen nir Lage der Deutschen Balm zusam- 
menstellen, die kam Fred euch dann zu- 
scl~icke~i." 

Die Diskussionen kreisen ofi um Tlie- 
men, die eigentlich abgedeckt werden 
müßten, zu denen sich aber nicht immer 
genügend schreibwillige Mitarbeiter fin- 
den. Zum Beispiel die Jugendseiten. 
Doch diesmal hat Erny eine gute Nach- 
richt: Zwei Artikel von Schülern über 

ihre neuen Mitspracherechte. Gut infor- 
miert, kritisch, aber kein hochtrabendes 
Geschwätz, nein, in einem Stil, den Chri- 
stophe treffend als "straight" charakteri- 
siert. Dann wird auch noch kun die Intro 
von Diane besproclien; mit dem Europa- 
Dossier ist die ganze Redaktion sehr zu- 
frieden. 

Es bleibt der Ausblick auf die nächsten 
Dossiers. Besonders für das Dossier 
"Trennung von Kirche und Macht" drängt 
die Zeit etwas. Wen soll man ansprechen, 
wer hat etwas ernsthaftes dazu zu sagen? 
Namen werden genannt von kritischen 
Katholiken, von Verfechtern der Laizität, 
aber auch von Soziologen und von Politik- 
wissenschaftlern. Florence will das Dos- 
sier übernehmen, sie wird die Leute kon- 
taktieren und eine erste Versammlung ein- 
berufen Uff, das wäre gescliafft, fur die 
nächsten Nummern ist vorgesorgt. 

Nun beginnt der richtig nette Teil des 
Abends. "Plopp! " machen die Korken, 
" Weissen oder Roten?", ... "Und für dich, 
Fred?". Obwohl von den Versammlungen 
nur die ersten zwei Slunden als reguläre 
Arbeitszeit angerechnet werden, bleibt 
Fred gerne etwas länger. Nun wird über 
Privates geplaudert, gefaclisimpelt über 
Bucliverlage und Computersysteme; 
Neuigkeiten werden ausgetauscht - ein 
Schelm wer dabei an Klatsch denkt ... 
Langsam klingt der Abend aus, und jeder 
geht zufrieden nach Hause - die neuefo- 
rum Nummer ist Iieute ein gutes Stück 
vorangekommen RK 

Anmerkung 

Es wird keinem Kenner desforum-Mikro- 
kosmos entgangen sein, daß es sich bei 
dieser Geschichte um eine fiktive Darstel- 
lung handelt. Sie wurde verfaßt erstens 
einmal, um den Entstehungsprozeß einer 
forum-Nummer zu vermitteln. Mancher 
regelmapige Leser mag denken, forum 
sei ein professionelles Produkt. Sicher- 
lich stellen wir an uns selber den An- 
spruch einer professionellen Qualität, 
aber daßforum auf engagierte Mitarbei- 
ter und "Leute vom Terrain" zurückgreift 
(statt hauptberuflicher Journalisten) ist 
eine Eigenart, die uns wichtig ist -Au- 
thentizität statt steriler Perfektion! 

Der andere Auslöser, dies zu Papier zu 
bringen, war die Ausschreibung des Po- 
stens des Redaktionssekretärs, also des 
einzigen hauptamtlichen Jobs. Es ging da- 
rum, fdr Interessenten das Profil dieses 
Jobs zu vermitteln. Wie gesagt, die Dar- 
stellung ist im Detail erfunden, im Gan- 
zen aber repräsentativ. Sie ist weder der 
Job, wie er morgen sein wird (die Ausge- 
staltung wird von der Person abhängen, 
die ihn übernimmt), noch so wie er heute 
ist. Alle Namen sind natürlich erfunden 
und die Hauptperson ist vermännlicht 
worden, um den fiktiven Charakter zu be- 
wahren undjeder Identijikation vorzubeu- 
gen mit unserer jetzigen, real existieren- 
den Redaktionssekretärin Dominique 
Schlechter. 

Brief an die Leser und Leserinnen 

Unter diesem Titel veröffentlichte forum + einen "PR-Manager" ausfindig ma- (bzw. einen bestehenden Auftrag zu er- 
Mitte März eine achtseitige Sonder- chen, der gratis Werbung für forum höhen), um uns die Einstellung eineslr 
nummer 174A, die nur an unsere Abon- undloder in forum macht; ganztätigen Redaktionssekretärslin zu 
nenten verteilt wurde. Die Redaktion ermöglichen, möchten wir auf diesem 
erklärt darin ihren Lesern die finanzielle ' Werbung in forum inserieren; Weci noch bitten. uns ihre Entschei- 
und personelle Lage der Zeitschrift, die dung möglichst auf direktem Weg mit- 

+ gelegentlich an Redaktionssitzungen zuteilen, weil wir über das zu zur Zeit nicht ganz rosig ist. Zusam- teilnehmen; menfassend baten wir unsere Leser um de S ~ e n d e n ~ ~ l ~ m e n  Bescheid wissen 
Mithilfe, indem sie + neue Abonnenten finden oder forum m Ü ~ ~ e n , b e ~ ~ r  wir die Personalent- 

Abonnements verschenken. scheidung treffen können. 
+ eine Person finden, die für unser Re- 
daktionssekretariat geeignet ist; Nicht-Abonnenten, die am Bezug die- Heizlichen Dank an die Spenderinnen 

ser Sondernummer interessiert sind, und Spender, die an der Existenz einer 
+ einen Dauerauftrag zugunsten von schicken wir sie auf '~nnrf (Te11 42 44 unabhängigen, engagierten Zeitschrift 
forum einrichten. den Sie vom besteu- 88) zu. interessiert und bereit sind, dafür auch 
erbaren Einkommen absetzen können; mit ihrer Börse einzustehen! 
+ eine Person benennen, die bereit ist, Leser und Leserinnen, die sich ent- 

schlossen haben, einen (steuerbegün- die Finanzverwaltung zu übernehmen 
stigten) Dauerauftrag einzurichten (einmal im Monat 2-3 Stunden); 

Die Redaktion 
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